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Pilgern abseits der Pilgerströme  
Buchvorstellung: Schritt für Schritt zum Horizont 

ERF-Plus, Aufgeweckt, 6. Juni 2015  

Von Lucia Ewald 

 
Anmoderation Lucia Ewald: Pilgern ist eine seiner Leidenschaften: Der Schriftsteller und 
Theologe Georg Magirius. Seit einigen Jahren begleitet er auch andere regelmäßig auf 

Pilgertouren. Er ist der Verfasser von Büchern wie „Mystische 
Orte“, „Frischer Wind auf alten Wegen“ und „Unterwegs 
geborgen“. Jetzt hat Georg Magirius ein Pilger-Werkbuch 
geschrieben und es hat den Titel „Schritt für Schritt zu Horizont“. 
Hallo Herr Magirius. 
 
Georg Magirius:  Hallo. 
 
Lucia Ewald: Es ist ja nicht Ihr erstes Buch zum Thema Pilgern. 
Was hat Sie motiviert, jetzt ein Pilger-Werkbuch zu schreiben?  
 

Georg Magirius: Das hatte einen ganz banalen Grund, dass der 
Verlag angefragt hat, ob ich mir so etwas vorstellen könnte und 
dann habe ich gesagt: Na ja, gut, ich pilgere nicht unbedingt in 

extrem weit entfernte Länder, aber ständig in der Nachbarschaft oder hier auch durch die 
Mittelgebirge. Und: Es ist auch ein Lebensgefühl für mich. Und das fand ich einfach eine 
schöne Idee durch diese Erfahrungen, die ich gemacht habe mit anderen Menschen, auf 
den Weg zu gehen, das auch anderen weiterzugeben, weil viele fragen: Ich möchte so 
etwas auch mal machen! Aber ich weiß gar nicht genau, wie es geht – ganz praktisch. 
  
Lucia Ewald:  Und das stimmt, deswegen finde ich Ihr Buch auch sehr gelungen und sehr 
hilfreich. Das Buch ist ja in zwölf Kapitel aufgeteilt – jeweils zu den einzelnen Phasen des 
Pilgerns, also Aufbruch, Stille, Rasten – auch so etwas wie Erschöpfung, Quelle. Gleich im 
Vorwort sind ja im Buch verschiedene Symbole abgedruckt. Zeichen für Gebete, da gibt’s 
Lieder, Impulse, Meditationen, Bibeltexte. Wie ist denn das Buch zu gebrauchen?  
 
Georg Magirius: Das ist ganz einfach. Zum Beispiel wenn man mit einer Gruppe pilgern 
will und man sagt sich: Was mache ich denn? Ich fange jetzt erst mal klein an, ich möchte 
eine Tageswanderung machen oder auch eine dreistündige Tour in der Umgebung, dann 
denke ich: Mensch, ich sehe hier diesen Berg. Zum Beispiel kann ich gut den 
Hahnenkamm sehen, der ist hier bei Alzenau. Und da möchte ich mal hoch. Und dann 
blättere ich in dem Buch und dann sehe ich: Ja, da gibt es ein Kapitel „Gipfel“, da finde ich 
Gebete, Segenstexte, Lieder. Und da kann ich einfach das heraussuchen, was ich speziell 
für meine Tour gebrauchen kann.  
Man muss nicht das Pilgerbuch durcharbeiten, sondern kann zu diesen verschiedenen 
Stationen und Situationen, die einem auf fast jeder Tour begegnen können, kann man 
etwas herausgreifen. Oder wenn ich sage: Ich will eine Rast einlegen auf meiner geist-
lichen Wanderung, dann finde ich da halt geistlich-vertiefende Texte unter dem Kapitel 
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Rasten. Das heißt: Es ist nicht streng, perfektionistisch, formal durchzugehen, das ich erst 
Punkt 1, Punkt 2, Punkt 3  - und alles muss ich erfüllen, und dann komme ich ans Ziel. 
Sondern: Ich gehe einfach los! Und gucke dann einfach, welche von diesen Segenstexten 
passt denn dazu – und den kann ich dann verwenden. 

 
Lucia Ewald: Und Sie haben ja eingangs gesagt. Es müssen nicht immer diese großen Pilger-
touren sein, ganz bekannt ja durch Hape Kerkeling der Jakobsweg. Sondern Sie wandern 
ganz oft auch hier vor Ihrer Haustür in Deutschland. Wo gehen Sie denn zum Beispiel hin? 
Welche Pilgerwege könnten Sie empfehlen?  

 
Georg Magirius: Jeder Weg in der Natur kann auch zu einem Pilgerweg werden. Und ich 
gehe hier im Odenwald, im Fränkischen, Steigerwald, oder auch hier im Hessischen: 
Taunus. Aber das Faszinierende finde ich ja: Dass es so ist wie bei den alten Menschen 
der Bibel, die gehen halt raus. Und da waren ja auch keine Pilgerschilder zu sehen, 
sondern man geht in die Natur und ich glaube: Draußen beim Gehen kann man Glaubens-
fragen und auch Lebensfragen vertiefen kann – allein durch diese Erfahrung, die man hat 
in der Natur. Den Fragen nach Geborgenheit, nach Freiheit, nach Gott – die kann man in 
der Natur auf jedem Weg nachspüren. Und das verbinde ich mit der heutigen Pilger-
sehnsucht.  

 
Lucia Ewald: Stimmt. Ganz herzlichen Dank, Herr Magirius. Und hier noch einmal die 
genauen Informationen zum Buch: Schritt für Schritt zum Horizont. Das Pilger-Werkbuch ist 
im Herder-Verlag erschienen. Es umfasst 224 Seiten und kostet 17.99 Euro.  
 
  


